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z a ä e en he 
Die Angeklasten ch u: iii u bereits \ 

in vorliegender Sache durch Urteil der Strafkamner IX des Land- 

gericuts in Kassel am 4. April.1949 wegen schweren, Landfriedensbrucir 

verurteilt worden. (Bü. II Bl. 45 f£. d.A.). Gegen den Ange- ‚ 

klasten ist dabei auf eine Gefüngnisstrafe von 10 Monaten 

und gegen den Angeklagten | auf eine solche von 9 llonaten 4 
erkannt worden. Beiden Angeklagten sind auf die erkannte Strafe 

von der im Internierungslager Darnstadt erlittenen Internierungshaft \ 

Je 6 lionate angerechnet worden mit der Begründung, beide Angeklagte j 
hätten nach ihren bestätigten Angaben weit über 2 Jahre in | 
Internierungshaft gesessen, Aus den beigezogeneh Spruchkamnherakten / 

geh®& zwar nicht hervor, iy 

auf die kxex zur Anklage 

Praxis der Spruchkamnern könne aber mit Sicherheit angenomnen ! 
werden, dass die zur Aburteilung gelangten Vorfälle bei der Länge 

der Internierungshaft, die-weit über das bei automatischen Internier, 

ten übliche “ass hinaäsgehe, ein& erhebliche Rolle gespielt hätten, 

umal das Spruchkamuerverfahren bis zur Entscheidung des Strai- 

WLEW     

  

it diese lange Internierungshaft 

Vorfälle zurückzuführen sei; nach der 

Uwarverfahrens ausgesetzt worden sei. Das Gericht habe Er 

deshalb aus eigenem Ermessen hierfür 6 lionate.bei jedem Angeklagte: 

enserechnet, f 

Die auf die Rüge der Anrechnung der Internierungshaft bei 

beiden Angeklasten beschränkte Reviss&sion der Staatsanwaltschaft _- 

führte zur Aufhebung des Urteils im Strafmass mit den tatsächl’ | 

Feststellungen durch Urteil’des Kasseler Strafsenats vom OLG.” » f 

vom 28. Juli 1949 -Ss 105/49- 6Bäd. II Bl. 140 ff. d.A.). 
Die Sache wurde insoweit zur anderweiten Verhandlung und Ent 

dun an die Strafikammer mit folgender “assgabe zurückverwie 

Voraussetzung der Anrechnung der internierungshaft sei { 

Feststellung, dass diese Haft wegen der infrage_stehend 

krim@nellen Delikte verhängt oder aus diesen Gründen ve 

sei „ und es weiter prozessual eihwandfrei erkennbar se 

dass und gegebenenfalls von welchem Zeitpunkt an die 

haft der Sicherung der Strafverfölgung dieses konkre’ 

Delikts diene. 

Diese Voraussetzungen seien indem angefochtenen Ur | |
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Sebracıt wurde, wo sie hergekommen war", d.h. in die Zelle des 
vort blieb sie bis 

verliess dia 

‚uauses, zum anderen llorgen. Am anderen Taze 
Herhold auf Grund ‚dieses Vorfalles d ie Stadt Volkmarsen. 

   

vsS Verhalten der beiden Angeklas sten ist recatlich als schwerer N L Dr 97 a t LE di Arge Weg Gr 

  

führt das angefochtene Urteil als strafschärfend Zür beide An io -- di ‚geklasten den Unstand an, lie A sei oane jeden “rund in dieser beleidigenden uni besch.meuden Weise durch die 
geführt worden. Der 

zum zrossen Teil 

Stadt 
wauıre Grund für das Herunfü ren sei 

.. PR ne z = 2 % “ aa | a a s W «fin Zu suchen, dass sie bei einer Jua Ric J J \ \ 2 1 - ] 
2 

- 
tr 7 
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“auilie in Arbeit stand. Yas sei auch von dem Angeklagten > inr® * 
R =: 

rn , . 
4 

Selner Rede zum Ausdruck gebrac.üt worden, Die Strafe habe insbeson ert deshalb eine empfindliche sein müssen, weil Freiheit und Ehre eines 1Schen geschitzt wer en müssten. Bei = Bes ausserden Strafschärfend zu berücksichtigen Sewesei, dass er vo 
e ungünstigen und Schlechten Zinäruck gemacht habe. ör habe versucht, Zu beselünigen, obwohl doch gerade er 
enjenigen gewesen sei, die den Unzug 
et hätten. 5 

Dem Angeklarten u: ird in den St: Se eesnugg sgründen tr 
zugütegehalten, dass er erst in der letzten 

seine Tat 

überhaupt in die Wege geleit 

    

   

Phase des »andfriede: rf Jruchs AngErscheinung getreten ı fi und nicht zu den Personen L ß \ R a 
i 

k Z ae 
gehör ale den Umzug veranlasst hätten. . 

N 
II. 

Sr f 

as die Frage der Straizumessung anbetrifft, über die vorlie g&, 
allein zu entscheiden war, so ist das “eri&ht auch nach den Brgg 

>4 der: uptverhandlung der Ansicht, dass beide Angeklasten für if! 
at empfindlich bestraft werden müssen. „Die Freiheit und Ehre { 
Wenschen als die höcuasten Persö inlichke: it&werte sind'besonder ©

 y» 

schutzwürdig. Grundlose a re sie, zumal inder \rt de 
„| vorliegenden, "müssen des alb unaachsichti geahndet werdän. 

-mildernäd fällt aber ins Aöricht: dass es nicht zu grössere 
der Ic 0: en ist. Zum’anderen konnte das Gericht de 

eklagten nicat mit der genügenden Sicherhett’ihre Beh: 
widerlegen, sie seien zur Zeit der Tat des Glaubens gewese 
a: ::: tatsächlich einer Enarenverletzung in der an, 

Weise:senuldi 5 gemacht habe. Der angeklaßte Ko erurt 
0. 

on „act: - d- 1. h I }- cı 1.4 Ce c 

dass man ihm diese leldung erstattet habe, Diese Einlas: c DB Ne 
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1AS Ger hl Scäliessen, 

Die Aannanne 

se\en Schon bei Vbernahne der 
bezw. Anfang 1947 b 

des Zeug 

unde 1946 

lagese Das kedächtnis 
sein, da der Zeuge nach eigen Hunderte von Verteidigungen 1 
die Spruchkammerakten für die 
Sprechendes enthalten, 

In der Erkenntnis, dass di 
besonderen Umständen der dama 
ur geringfügig belasteten, An 

das Gericht inm EA, 
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Vertretung im Sr hkemmerverfahren A? ekannt Sewesen, entbehrt der Grund- en kann insoweit nicht NaSSgebend en Angaben z - 
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’ lie erkannte Strafe voll angerechnet worden, 
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> »ns betreffen, schon im Sommer 1947 ıniolge der zehlreichen 
2 AR des Hauptbelastungszeugen IE Ger Spruchkamner be- 
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we 5 ‚egenstand von Lrmittlungen waren. il 24. iiovenber 1947 
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um einer möglichen Verdu klungs-  
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